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Anhang 3.2 
 
Erhaltungsziele für das als Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung 
benannte Gebiet DE-2323-391 „Schleswig-Holsteinisches Elbästuar und 
angrenzende Flächen“ 
 
1. Erhaltungsgegenstand 
Das Gebiet ist für die Erhaltung oder ggf. Wiederherstellung folgender Lebensraumtypen des 
Anhangs I und Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie  
 
a) von besonderer Bedeutung: 
 

� 1130 Ästuarien 
schließt hier die folgenden Lebensraumtypen ein: 
- 1110 Sandbänke 
- 1140 Watten 
- 1210 Einjährige Spülsäume 
- 1310 Pioniervegetation mit Salicornia und anderen einjährigen Arten auf Schlamm und 

Sand (Quellerwatt)  
- 1320 Schlickgrasbestände (Spartinion maritimae) 
- 1330 Atlantische Salzwiesen (Glauco-Puccinellietalia maritimae) 
- 3270 Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und des 

Bidention p.p.  
� 2310 Trockene Sandheiden mit Calluna und Genista [Dünen im Binnenland] 
� 3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und 

des Callitricho-Batrachion  
� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren  
� 6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)  
� 91D0* Moorwälder  
� 91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 

Salicion albae) 
� 91F0 Hartholzauenwälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, Ulmus minor, Fraxinus excelsior 

oder Fraxinus angustifolia (Ulmenion minoris) 
 
� 1601* Schierlings-Wasserfenchel (Oenanthe conioides)  
� 1102 Maifisch (Alosa alosa) 
� 1103 Finte (Alosa fallax) 
� 1130 Rapfen (Aspius aspius)  
� 1099 Flußneunauge (Lampetra fluviatilis) 
� 1095 Meerneunauge (Petromyzon marinus)  
� 1106 Lachs (Salmo salar)  
� 1365 Seehund (Phoca vitulina) 

 
b) von Bedeutung: 

� 1149 Steinbeißer (Cobitis taenia)  
� 1145 Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) 
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2. Erhaltungsziele 
2.1 Übergreifende Ziele für das Gesamtgebiet 
Erhaltung  
� des Gebietes mit seinen dort vorkommenden FFH-Lebensraumtypen und FFH-Arten zur 

langfristigen Gewährleistung der biologischen Vielfalt und der Kohärenz des europäischen 
ökologischen Netzes „Natura 2000“. Für die Arten Schierlings-Wasserfenchel (1601*) und 
Maifisch (1102) soll ein günstiger Erhaltungszustand im Einklang mit den Anforderungen von 
Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur sowie den regionalen und örtlichen Besonderheiten 
wiederhergestellt werden.  

� des Elbästuars mit seinen Salz-, Brack- und Süßwasserzonen und angrenzender Flächen als 
möglichst naturnahes Großökosystem mit allen Strukturen und Funktionen, 

� der ungestörten Zonation von Flußwatten bis Hartholzauenwälder unter unbeeinträchtigtem 
Tideneinfluss, tide- und fließdynamik-geprägten Prielen und Nebenelben vor und hinter 
Deichen sowie Grünlandflächen im ungehinderten Hochwasser-Einfluß. 

 
2.2 Erhaltungsziele für Teilgebiete 
Auf Grund der Komplexität des Gebietes erfolgt eine Unterteilung der weiteren Erhaltungsziele des 
Gebietes in folgende Teilgebiete: 

1. Neufelder Vorland und Medemgrund 
Der Mündungsbereich der Elbe wird charakterisiert durch das breite Neufelder Vorland sowie 
die vorgelagerten Watten, Sände und Flachwasserzonen 

2.  Elbe mit Deichvorland und Inseln 
Das Teilgebiet umfasst den Flusslauf der Elbe mit den Nebenläufen, die Inseln Rhinplate, 
Pagensand, Auberg-Drommel, Neßsand und das Deichvorland.  

3.  Unterläufe von Stör, Krückau und Pinnau oberhalb der Sperrwerke 
Die Unterläufe von Stör, Krückau und Pinnau sind durch einen flussaufwärts abnehmenden 
Tideeinfluss gekennzeichnet. Höhere Wasserstände und Sturmfluten beeinflussen die Flüsse 
wegen der Sperrwerke nicht mehr.  

4.  Eingedeichte Haseldorfer und Wedeler Marsch 
Die eingedeichten Teile der Haseldorfer und Wedeler Marsch unterliegen in Teilbereichen 
noch dem Tideeinfluss, der durch das Sperrwerk der Wedeler Au vermittelt wird. Bei einem 
Wasserstand von mehr als NN + 2,10 m wird das Sperrwerk geschlossen. Die Bereiche 
westlich der Straße zum Klärwerk Hetlingen sind nicht mehr von der Tide beeinflusst. Hier 
wird der Wasserstand nach den Zielen des Naturschutzes reguliert.  

5. Wedeler Au oberhalb der Mühlenstraße 
Das Tal der Wedeler Au oberhalb der Mühlenstraße wird von einem kleinräumig strukturierten 
Mosaik von Quellen, Fließgewässerbiotopen, verschiedenen Grünlandbiotopen, Röhrichten, 
Au-, Moor- und Bruchwäldern sowie teilweise offenen Binnendünen eingenommen 

 
2.2.1-2.2.3 Teilgebiete 1-3 � werden hier nicht aufgeführt, da die Teilgebiete für den LAP nicht 

relevant ist. 

 
2.2.4 Teilgebiet 4: Eingedeichte Haseldorfer und Wedeler Marsch 
2.2.4.1 Übergreifende Ziele für das Teilgebiet 
Erhaltung oder ggf. Wiederherstellung 

� des Tideeinflusses im Süßwasserabschnitt mit den charakteristischen 
Lebensgemeinschaften, 

� der Überflutungsdynamik, 
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� des offenen, von Grünland geprägten Landschaftsraumes, 
� der weitgehend natürlichen Bodenstruktur, 
� der biotopprägenden hydrochemischen und hydrophysikalischen Gewässerverhältnisse 

und Prozesse des Ästuars und seiner Zuflüsse, 
� die möglichst natürlichen Sedimentations- und Strömungsverhältnisse sowie die 

weitgehend natürliche Dynamik im tidebeeinflussten Fluss- und Uferbereich, 
� der unverbauten, unbegradigten oder sonst wenig veränderten oder regenerierten 

Flussabschnitte ohne Ufer- und Sohlenbefestigung, Stauwerke, Wasserausleitungen, 
� die Funktion der Wedeler Au und der Hetlinger Binnenelbe als barrierefreie Wanderstrecke 

für an Wasser gebundene Organismen, 
� des großen Vorkommens von mageren Flachland-Mähwiesen (LRT 6510), mit dem 

größten Vorkommen der Schachblume (Fritillaria meleagris) in Schleswig-Holstein. 
 
2.2.4.2 Ziele für Lebensraumtypen und Arten von besonderer Bedeutung: 
Ziel ist die Erhaltung oder ggf. Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 
1.a genannten Lebensraumtypen und Arten. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu 
berücksichtigen: 
 
1130 Ästuarien 
Erhaltung 

� der Biotopkomplexe und ihrer charakteristischen Strukturen und Funktionen mit z.B. extensiv 
genutztes Grünland, Grabensystemen, Röhrichten, Riedern und Schlammbänken, 

� der ökologischen Wechselbeziehungen mit dem terrestrischen und limnischen Umfeld. 
 
6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren Stufe 
Erhaltung 

� der Vorkommen feuchter Hochstaudensäume an beschatteten und unbeschatteten 
Gewässerläufen und an Waldgrenzen, 

� der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, u.a. der prägenden 
Beschattungsverhältnisse an Gewässerläufen, 

� der hydrologischen und Trophieverhältnisse. 
 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen 
Erhaltung 

� regelmäßig gepflegter / extensiv genutzter, artenreicher Flachland-Mähwiesen typischer 
Standorte, 

� bestandserhaltender Nutzungsformen, 
� der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 
� der hydrologischen und oligo-mesotrophen Verhältnisse, 
� von Saumstrukturen in Randbereichen, 
� eingestreuter Flächen z.B. mit Vegetation der Sumpfdotterblumenwiesen oder 

Seggenriedern, Staudenfluren. 
 
1601* Schierlings-Wasserfenchel 
Erhaltung oder ggf. Wiederherstellung 

� der Überflutungsdynamik im Bereich der Wedeler Au und der Hetlinger Binnenelbe, 
� von Süßwasser-Tidegebieten, 
� von tidebeeinflußten Prielen und Gräben, 
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� der Nebenfluss-Mündungtrichter mit einer natürlichen Dynamik, 
� der Populationen. 

 
2.2.4.3 Ziele für Lebensraumtypen und Arten von Bedeutung: 
Ziel ist die Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.b genannten 
Lebensraumtypen und Arten. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
1145 Schlammpeitzger (1145) 
Erhaltung 

� stehender, verschlammter Gewässer wie z. B. Altwässer oder Gräben, 
� von zeitlich und räumlich versetzten Gewässerunterhaltungsmaßnahmen, so dass immer 

größere zusammenhängende Rückzugsgebiete verbleiben, 
� eines der Größe und Beschaffenheit des Gewässers entsprechenden artenreichen, 

heimischen und gesunden Bestandes in den Schlammpeitzger-Gewässern insbesondere 
ohne dem Gewässer nicht angepaßten Besatz, 

� bestehender Populationen. 
 

1149 Steinbeißer (1149) 
Erhaltung 

� sauberer Fließgewässer mit kiesig-steinigem Substrat, 
� möglichst geringer anthropogener Feinsedimenteinträge, 
� zeitlich und räumlich versetzter Gewässerunterhaltungsmaßnahmen, so dass immer größere 

zusammenhängende Rückzugsgebiete verbleiben, 
� bestehender Populationen. 

 
 


